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Wilhelmshkvener Tageblatt
Bestellungen

- t, . z Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiserl. Postämter zum

Preis v- n Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr, sowie die Expedition

,u Mk . 2,25 srei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition : KronprinMjtraße Nr . 1.WM

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

gb " In , « rat « für dt« laufende . . inner werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengevomme » ; größer« werden vorher erbeten . "WS

VuMattons-Organ für jammlliche Kaisers Nönigl. u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

M 222. Donnerstag , den 20 . September 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau
Die „ Nordd. Al-gem . Ztg . " erwähnt eines Artikels in der

Indep -lidance Belze "
, in welchem eine Berliner Feder wahrschein¬

lich den Lesern des belgischen Blattes in sehr ruhiger Weise mittheilt ,

dich in maßgebenden Kreisen der Rücktritt des Fürsten Bis¬

marck erwogen würde . ES heißt , man wolle noch bei Lebzeiten

bei großen Kanzlers den Apparat der Rsichsregierung einrichten ,

wie er funktioniren solle, wenn der geniale deutsche Staatsmann

einmal nicht mehr am Leben sei . — Die „ M . N . N . " schreiben :

Als vor Kurzem berichtet wurde , daß das englisch - amerikanische

Institut derPrivatdetektives nunmehr auch in deutsche» Städten

Eisgang gefunden habe , versprach man sich recht viel von der Ein¬

führung dieser Einrichtung . Bor einigen Tagen ist nun in Berlin

ein Prioatdelcktivs K . wegen Betrugs zur Haft gebracht worden .
Der Mann hatte die Angaben , für welche er gut honorict wurde ,

schlankweg erfunden , ja den Verdacht gegm die Personen , mit deren

Bewachung er betraut wurde , überhaupt erst durch natürlich unwahre

Angaben selbst erregt . Sofort berichteten die Blätter von dem Un¬

wesen der Püvatdetekiives , welches jetzt vor Gericht einmal gründlich
würde ausgedeckt werden ; kurz, man schüttet das Kind mit dem Bade

aus und behauptet gleich , dis Privatdetektives seien überhaupt unzu¬
verlässige oder gar unreelle Leute. Offenbar muß ein neues Institut
sich erst üudürger« , ehe eS richtig funktioniren kann und vor wesent¬
lichen Mängeln geschützt ist . Nachdem einige betrügerische Detektives
entlarvt find und vor Allem die Presse über die Art , wie diese Be -

trügereie » verübt werden, Aufklärung verbreitet hat , wird sich das
Publikum inZukunft hüten und die Vertrauenswür¬
digkeit der Personen prüfe » , an die es sich wendet .
Aber einen asdern wunden Punkt deckt die gemeldete Verhaftung des
Privatdetektives auf . K . ist nach langjähriger Verbrecherlaufbahn
Vigilant der Kriminalpolizei geworden und hat sich somit cgrrasl in
- sämtlicher Stellung für feine jetzige Th -itigkeit, die sich wiederum
auf Lug und Schwindel aufbaut , vorbereitet . Es ist auch sogar
schon einmal vorgekommen, daß allein auf sein Zeugniß hin Jemand
wegen eines Vergehens, das er dem Vigilanten K . »ach Angabe des
Letzteren gestanden haben sollte, verurtheilt worden ist, wiewohl di-
sonstigen Umstände gegen seine Schuld sprachen . K .

' s Aniezedeatien
kennten die Geschworenen nicht ; möglich , daß es jetzt zu einem
Wnderaufaahmeverfahren in der Angelegenheit kommt . Es ist nun

bäuerlich , Leute von solcher sittlicher Beschaffenheit
ihr Unwesen treiben können, gerade gestützt aus ihre amtliche Vsr -

^ Kriminalpolizei behauptet , Verbrecher als Vigilanten

«la a - zu können. Ob das richtig ist, darüber haben wir

. ,
"

ssn
^ in maßgebendes Urtheil . Plausibel erscheint es uns -

» e
Bastir erwächst aber umsomehr der Behörde die Pflicht ,

iär .s
' wachüng solcher Individuen Mißbräuchen , die sie mit

^
"" " chen Verwendung treiben könnten , wirksam zu steuern/ '

V zus ge» möchten wir , daß auch die Auskunftsbureaus
^ chst Problematischen Nutzen bringen und oft durch

a!s
^

^ ttnzulängl chkeit ihrer Berichte weit mehr schaden,

allwiü- k hängen von ihren Agevteu ab , dis keineswegs

batt? Nund leider zwar häufig genug recht zweifel

au den kn
st" d , die mehr an ' s Geldverdienea denken, als

dis c« . 1/ . . betroffenen mitunter furchtbaren Ernst der Sache ,
nebmen

" uch oft mit der Wahrheit gar nicht zu streng

Anger aeseben
°
w

^
>?

b^ ^ diesen Instituten scharf auf die

-
U werden, um so mehr , da sie ihre Thätigk - it auch aus

alle privaten Verhältnisse richten und sich keineswegs nur auf die

Geschäftswelt beschränken. — Es hat sich in Paris so manches
seit 1871 verändert , wovon das Wichtigste wohl ist , daß der Herd
der soziales Revolution nicht mehr dort ist. Was von früher noch
davon übrig blieb , sind nur Rudera . . . und so sehr sich die Bou -

langisten und Posstbilisteu auch aufblasen , so stad sie doch nur noch
schwache Ueberbleibsel von der früheren revolutionären Hochfluth
Der wahre Herd der sozialen Revolution befindet sich jetzt viel¬

mehr in Deutschland . . . es scheint, als ob dies die stete Zugabe der

tonangebenden Macht im Leben der Staaten ist . Auch in Paris ist
es das deutsche Element , welches die sozialdemokratische Doktrin
oben erhält und dem Volks einzm -npfen sucht, ohne daß dies bis

jetzt noch gelungen ist ; den« über Geschrei und Deklamationen , Auf¬
läufen und Prügelszenen geht es nicht hinaus . Das Alles ist aber
kein Spezifikum der Sozialdemokratie , das liegt überhaupt besonders
in des untersten Schichten des Volkes , besonders erst recht in den

Pariser Gaminkreisen . Und im Grunde genommen ist dis deutsche
Sozialdemokratie auch sehr stark mit derartigen Elementen durch¬
drängt , denen es ganz gleich ist, für was sie schreien und losprügsln .
Doch auch in anderen Ländern schwimmt das deutsche sozialrevolu -
tionäre Element obenauf und giebt die Direktive und den Antrieb .
Selbst unter den Anarchisten spielen leider Deutsche eine Hauptrolle .
Und fragt man nach der Ursache dieser keineswegs freudige.» Er -

scheioung, so liegt das , wovon wir fest überzeugt sind, eigentlich nur
an der gänzlichen Hingabe an eine Sache , mit welcher sich ein

Deutscher einmal ernstlich abgiebt . Der Deutsche treibt nichts ober¬

flächlich, am wenigsten da, wo es sich um Ideen und Gefühle han¬
delt , wo er schwärmen kann . Was würde z . B . für ein mageres
Gerippe vom deutschen Sozialdemokratismus übrig bleiben , wenn er
des Phantastischen entkleidet würde , womit ihn die Phantasie vieler

meist von Herzen kreuzbraver , aber des logischen und klare» Deukess

ungewohnter Leute umgeben ? ! — Bezüglich des Besuches des Gra¬

fen Kalnoky beim Fürsten Bismarck tritt das „ Wiener Tagebl . "

der Ansicht entgegen , daß dieser Besuch irgend eine einzelne Veran¬

lassung zum Grunde habe . Es sei in demselben nur das regelmä¬
ßige Funktioniren des Bündnisses zü erblicken, das den Frieden

sichere . Nicht anders sei der Besuch Crispr 's in Friedrichsruh und
die Zusammenkunft dieses italieaischm Staatsmannes mit Kalnoky
in Eger anfzusassen . — Dem „ Berl . Tagebl . " wird aus Prag über
den dort abgehaltsnea Kongreß der Altczechen geschrieben : Die Zahl
der Theilnehmer an dem Kongreß betrug angeblich 800 . Darunter
befanden stü zahlreiche Vertreter des czechischen und feudalen Hoch-

adels . Der Zweck des Kongresses ist hauptsächlich dis Rallürung
der Altezechenpartel gegenüber dem immer mächtiger anwachsendeu

Jangczechenthum . Die von dem Kongreß beschlossene Resolution ist

demg -mäß in erster Reihe gegen dis „ jungczechische Meuterei " ge¬
richtet und betont außerdem das Festhallen an dem czechischen Staats¬

recht und an der Forderung der strikten Gleichberechtigung beider

Voltsstämme . Verschiedene Redner wiesen auch auf die bereits er¬

rungenen nationalen Erfolge hin . Das Verhalten des Czecheuklubs
im Reichsrathe fand allseitig - Zustimmung . — Der Zar giebt stch

jetzt große Mühe , die Pforte für sich zu gewinnen , schickt er doch
sogar seinen Bruder nach Konstantinopel , um dem Sultan selbst die

Ansichten des Zaren über Bulgarien mitzutheilen .

Deutsches Reich «
Berlin , 18 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser weilte auch am heutigen Tage

auf dem Manöverterrain , wohin sich um 6 Uhr Ihre Königliche »

Hoheiten der Prinz Heinrich und der Regent von Braunschweig ,

Prinz Albrecht , mit den fremden Fürstlichkeiten begeben hatten .

Letztere trafen nach dem heutigen Feldmauöver um 1 Uhr wieder in

Berlin ein . Am Nachmittage findet im Königlichen Schlöffe ein

Diner statt . Morgen früh werden sich die fremden Fürstlichkeiten
wiederum um 5 Uhr 50 Min . nach dem Manövcrfelde begeben . —

Uebex ihre Abreise verlautet noch nichts Sicheres ; dem Vernehmen

nach werden jedoch Se . Kaiser ! . Hoheit der Erzherzog Albrecht noch
bis zum Donnerstag Abend , die Prinzen Arnulf und Alfons von

Bayern bis Mittwoch Abend , der Fürst von Hohenzolleru bis über¬

morgen fcüh und Großfürst Nikolaus ebenfalls bis übermorgen in

Berlin verbleiben . — Se . Köuigl . Hoheit der Kronprinz von

Griechenland begab stch heute früh «ach dem Manöverfelde ,
von wo Höchstderselbe Mittags nach Berlin zurückkehrte. — Ihre

König ! . Hoheit die Herzogin Amalie von SchleSwig -Holstein ,

welche von Homburg kommend vor einigen Tagen im strengsten In¬

kognito hier eingetroffen war , hat heute früh Berlin wieder ver¬

lassen, um stch nach Schlesien zu begeben . Am gestrigen Nachmittage

statteten Se . Königliche Hoheit der Prinz Christian zu Schleswig -

Holstein und dessen Sohn , Se . Hoh . Prinz Christian Victor , Höchst-

derselben im Hotel eine» längere » Besuch ab . — Der Kaiserliche

deutsche Gesandte beim Vatikan , Wirkt . Geh . Rath v . Schlözer ,
welcher bereits seil längerer Zeit in Berlin weilt , bezieht stch heute

Nachmittag zum Reichskanzler Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhe .
— Hauptmann van Gele , welcher soeben eine Expedition

ins Innere Afrikas beendet hat , scheint der vielbesprochene „ weiße

Pascha " zu sein, in welchem man vielfach Stanley erkennen wollte ;
er hatte , wie der „ Köln . Ztg . " aus Brüssel gemeldet wird , im Be¬

ginn dieses Jahres an der Mündung des Bowon , welcher an der

Grenze von Bakr - el- Ghazal entspringt , Kämpfe zu bestehen und

trug eine der Schilderung des weißen Paschas entsprechende Kleidung .
— Der kommissarische Direktor des Berliner Seminars

für orientalischeSprachen , Prof . Dr . Sachau , hat an einige

industrielle Verbände die Aufforderung gerichtet , zu erwäge » , ob es

stch nicht mit Rücksicht auf dis von ihnen vertretenen kommerziellen
Interessen empfehlen würde , einen oder mehrere »ach Charakter , An¬

lagen und Vorbildung geeignete junge Geschäftsleute in das Seminar

zu entsenden und ihnen einen Studienaufenthalt von einem bis zwei
Jahren daselbst zu ermöglichen , um auf diese Weise einen Stamm

verirauenswerther junger Männer herauznbildes , welche, durch außer¬

gewöhnliche Sprachkeriutliiffe die Vertreter anderer Nationen über¬

ragend , als Pioniere der deutschen Geschäftswelt sür die Erweiterung
unserer Absatzgebiete in China , Japan , Ostindien , in der Türkei ,
Persien , Syrien , Egypten , Nord - und Ostafrika , erfolgreich zu wirken

vermögen . Der Direktor macht darauf aufmerksam , daß die Thätig -

keit der ihm unterstellten Anstalt lediglich praktische Zwecke verfolge
uvd daß die letztere junge Geschäftsleute , Techniker , Aspiranten des

.Änsulardieustes u . a . die lebenden Hauptverkehrssprachen Asiens und

Afrikas in möglichst kurzer Zeit und auf möglichst direkte Weise ,
uat - r gänzlichem Ausschluß doktrinärer Weitläufigkeiten sprechen und

schreiben lehren wolle . Als mittlere Dauer eines Kursus bezeichnet
er die Zeit von 2 Jahren .

— Der dritte allgemeine deutscheNeup hilolog e nt ag findet

zu Dresden am 29 . und 30 . September d . I . statt , veranstaltet
von dem Verbands der deutschen neuphilologischen Lehrerschaft , welcher
im Oktober 1886 vom Verein für neuere Sprachen zu Hannover

gegründet wurde .

48 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfel - .

cv . . (Fortsetzung.)

MaStrvjLerx
'
^ .

^ ">cht "
, lautete die gleichmüthige Antwort . „ E

wand kennt uvirr s 1,
° '^ Verwechslung vermuthlich . Denn N

ich sehe ihn Slahlhardt , und er war es vick
uns tanzeo , Geliebte' »

*' ^ der Königin der Nacht. Komm, I

Kammerrath
^
StablboÄ a

^ Malteser Ritter aber , in welchem !
den Goldsternen aetret «»

"" " zu der Dame in Schwarz r
"s>!> hatte ihr rno -g« » . ^ " nsam und regungslos seitwärts s
vscht, wenn Du wechsele mein Kostüm, sorge D
E °d °le, wenn Du es w/i?n Ä ^ vermissest . Bewege Di
ehrsüchtig ! » willst, hist Du frei. Ich bin heute ni

iedevdkn Räthsel " vf einen Augenblick unterbrochen;
" kitungen . Di ? tn »? werden und bedurften einiger Vi

Ankündigung - .in des Kammerraths Stahlhardt g
i
'
7 " welchem das Vorhang am End - deS Saales fiel Her ,

! "
Viertel »und -

E °°u
.

»rrangirt wurde ; Dr . Boltz war sch
^ chästigt. Der Kamm

" Nebenraum mit seinem Persor
6 dem Saale um l° i

"^ ^ .
^ ^ wand hinter die Gardine u

slck^ ° '" eu die
'
Tiilirer ö" vor dem Vorhar

^ die Nebevoew »^, .
^ srholeud , auf und ab oder zerstreut

L ° stig - r Lage z? d
°

r L "» suchten auch, sich Plätz-
" gange drängten lleb Bühne zu sichern. Am Sa ,

drm bevorstehenden
^ Kellner und Hausbeamten, r

» Pierrot » s
Einiges ^ sehkn.

den Kovs^ in
werten weißen Gewändern, die wc!

Header , Munde vor und d
°
.
" ' ^ iße Larve mit dem groß

^ gavg her durch den
"

Saat
"

»
^ aue » Hut auf, kam v ,

eim. Blick fiel a» s d
schleudert und spähte forschend r

Z lick
^ eitenthür gelehnt tta » d

" Mönch, der au den Pfost
mit der Hand

" "2/r s^ " ihm ein verstohlen
-u geben . Der Mönch machte sich plötzl

aus und schritt durch eia kleines Nebenzimmer hinaus , auch der

Pierrot verließ den Saal .
Außen auf dem Korridor trafen sie zusammen . Sie waren

allein und flüsterten sehr rasch und geheiwnißvoll miteinander , und

doch schienen sie einander nur wenig zu sagen .

„ Hast Du Dir die Dame in Schwarz mit den Goldsternen

gemerkt, daß keine Verwechslung möglich ist ? " fragte der Pierrot in

hastigem Flüstern den Mönch .
Dieser nickte rasch und bestätigend .

„ Und den schwarzen Domino ? Ich glaube , es ist der einzige
im Saale , Du kannst nicht irren "

, fuhr der Pierrot flüsternd fort .

„ Derselbe , zu dem Du vorher gesprochen, es war der Rechte .
"

„Weiß , weiß ! " nickte der Mönch . „ Bin meiner Sache sicher. "

„ Gut . Der Augenblick ist günstig , er ist allein — seine Dame

verweilt jetzt im Spielzimmer bei den alten Herren . Während der

Aufführung der Räthsel ist die geeignete Zeit ; frisch ans Werk

also ! — Ich gehe ! "

Sie traten auseinander und kehrten durch verschiedene Thüren ,
wie sie gekommen, in den Saal zurück — der Pierrot nur , um ihn

nach einem flüchtige» Blick über die Menge langsam schlendernd

durch die Nebenthür wieder zu verlassen .
Der graue Mönch war zu der noch immer seitwärts sitzenden

„ Königin der Nacht " getreten , welche, die Arms auf der Brust ver¬

schränkt und starr vor sich Hinblicken !», an dem munteren Gewühl

vor ihr und um sich her keinen Theil nahm . Er flüsterte ihr

einige leise Worte zu .
Sie erschrak.
„ Was soll das bedeuten ? Wer sind Sie , mein Herr ? " fragte sie .

„ Ein Freund , eia Vertrauter , mit der Botschaft beauftragt "
,

raunte der Mönch leise zurück . „ Man erwartet Sie , eine wichtige
Nachricht harrt Ihrer . "

„ Bo « wem ? "

Der Mönch neigte stch dicht an ihr Ohr uvd flüsterte einen Namen .
Die Dame zuckte heftig zusammen . „ Wie ? — Er ? — Von

ihm ? " stuß sie erregt hervor . „ Wäre es möglich — ? "

„ Still ! Nicht so laut ! " warnte der Mönch . „ Gehen Sie ,

überzeugen Sie sich, ob ich Sie getäuscht . "

Er hob bedeutungsvoll den Finger empor und schritt rasch
hinweg , in das Masksngewühl hinein .

Die Dame zögerte einen Augenblick und überlegte ; fic schien
mit sich zu kämpfen , dann , von einem plötzlichen Entschlüsse beseelt,
erhob sie stch und verließ raschen Schrittes den Saal .

Auch der einfache schwarze Domino , der seine Chauve - souris
einer kurzen Erholungspause überlassen und sie auf ihren Wunsch

zu einem Besuch in das Spielzimmer der alten Herren geführt
hatte , promenirte einsam im Saal . Der graue Mönch glitt zu ihm

heran , berührte seinen Arm und winkte ihm zu folgen .
Der Domino gehorchte verwundert . Sie traten aus dem

Maskengewühl bei Seite und der Mönch flüsterte seinem Begleiter

einige Worte ins Ohr .
„ Was soll das ? " fragte verwundert der Domino . „ Sie haben

mich schon zuvor angeredet — sollten Sie mich nicht erkennen ? "

Der Mönch schüttelte den Kopf . „ Ich sagte vorher nur daS

Wort „ allein " — ich mußte Ihnen die Sache ausrichten , wenn

Sie allein waren " , erklärte er flüsternd .

„ Seltsam ! Und man verlangt mich so geheimnißooll zu sprechen ? "

„ Im Garteen , im Bosket links von der Fontaine . "

„ Sie wissen , wer ich bin ? "

„ Herr Assessor Max Wellheim . "

„ Also kein Jrrthum möglich . Hm , vielleicht ein Maskenfcherz ,
obwohl von einem etwas seltsamen Anstrich . Nun , ich werde Folge
leisten und sehen, was eS ist.

"

Er schritt zum Saale hinaus ; der Mönch folgte ihm langsam .

Während stch draußen auf dem Korridor Wellheim nach links wen¬

dete, um in den Garten hiuunterzusteigen , wendete stch der Mönch

nach rechts zur Garderobe , nahm seinen Hut und Mantel in

Empfang und verließ rasch daS Haus .
Achtnndzwanzigstes Kapitel .

Wellheim hatte die Larve abgevommen , um stch in der milden

Luft zu erfrischen und durchschritt den Garten . Derselbe

war jetzt von Besuchern leer ; Alles , selbst die Aufwärter , hatten

sich oben im Saale oder au dessen Thüren versammelt , um dem

bevorstehenden Schauspiel beizuwohne ».
(Fortsetzung folgt .)



Berlin , 17 . Sept . Der Reichsbankdiskont ist auf 4 pCt .,
der Lombardzinsfuß für Schuldverschreibungen des Reiches und
deutscher Staaten auf 4 ^ pCt . , für sonstige Effekten und Maaren
auf 5 pCt . heraufgesetzt .

— Die sonderbaren Zumuthungeu der „ Times *
, Deutschland

möge seine militärische Macht von Samoa zurückziehen und Malietoa
wieder als König einsetzen, sind telegraphisch schon mitgetheilt . Die¬
selben stützen sich auf die folgenden , dem englischen Blatte aus Neu¬
seeland zugegangeuen Nachrichten : „ Herr Branders machte einen
Versuch , Tamosese , dem jetzigen König , deu Namen Malietoa zu
verleihen ; dies und auch die überaus hohe Besteuerung , der dis Be¬
völkerung durch die jetzige Regierung unterworfen ist, erregte eiven
Aufruhr . BranderS selber stellte fich an die Spitze eines Haufens
Samoaner , welche dem König Tamasese treu blieben , und rückte gegen
die Rebellen aus , welche er in einem Busch antraf . In dem ent¬
stehenden Konflikt wurden sieben von den Leuten Tamasese 's und
drei Rebellen getödtet ; auf beiden Seiten waren viele Verwundete .
Herrn Branders ' Stärke beträgt jetzt 1400 Mann . Tausend Ein¬
geborene von Savaii haben sich bei den Anhängern des entthronten
Königs Malietoa eingestellt , so daß deren thatsächliche Macht 3600
Manu beträgt . Die endgiltige Absetzung Tamasese ' s gilt als un¬
vermeidlich , wenn ihm keine Hilfe von den Deutschen kommt . " So
weit die „ Times "

, deren Nachrichten über deutsch- australische Ver¬
hältnisse mit der größten Vorsicht aufzunehmen sind.

Hamburg , 18 . Sept . Die Ankunft des Kaisers erfolgt
am Sonnabend , 20 . Oktober , zur Schlußsteinlegung der Zollbautsv
unter Betheiligung des BuudeSraths und der Reichstagsmitglieder .
Der Zollauschluß fiadet Mitternacht zum 22 . Oktober statt .

Friedrichsruh , 18 . Sept . Graf Kalnocky ist 12 Uhr
10 Min . Nachmittags hier eingetroffen und vom Fürsten Bismarck
und dem Grafen Rantzau am Bahnhofe empfangen und nach dem
fürstlichen Schlöffe gefahren . Die Abreise erfolgt vermuthlich am
Donnerstag .

Lübeck , 17 . Sept . Der Senat hat dem von der Bürgerschaft
angenommenen Vereiusgesetz jetzt gleichfalls seine Zustimmung
ertheilt . Morgen wird daffelbe amtlich publizirt werden .

Posen , 15 . Sept . Eine konservative Wählerversammlung
in Ragusen hat beschlossen , daS Kompromiß mit der frei¬
sinnigen Partei für die bevorstehenden Landtagswahlen zu er¬
neuern , um den Wahlkreis Posen - Obernik nicht in polnische Hände
fallen zu lassen . Bisher war der Wahlkreis durch den Kosserva -
tiven von Treskow und den freisinnigen Landgerichtsrath Czwalina
vertreten .

Köln , 18 . September . Die 61 . Versammlung der deutschen
Naturforscher und Aerzte ist heute früh kurz nach 9 Uhr durch der-
ersten Geschäftsführer , Professor Dr . Bardenheuer , im großen Saale
des Gürzenich , in welchem die Kolofsalbüste Sr . Maj . des Kaisers ,
von Palmen und Loorbeerbäumen umgeben , aufgestellt war , eröffnet
worden . Professor Dr . Burdenheuer gedachte in seiner Eröffnungs¬
rede der seit der letzten Versammlung statrgehabien welterschüttern -n
Ereignisse , des Ablebens des Kaisers W .lhelm deS Großen und des
frühen Todes des edlen Kaisers Friedrich und die Thulnehwcr
an der Versammlung ehrten das Andenken der hohen Hisgcschiedenen
dadurch , daß sie sich von ihren Sitzen erhoben . Professor Dr .
Barderheuer erwähnte sodann , daß dis Stadt Köln zum ersten Male
die Ehre habe, die Versammlung in ihren Mauern zu begrüßen ,
erinnerte daran , daß die Stadt , wie ein Rückblick auf die Geschichte
zeige, seit vielen Jahrhunderten in eng -m Zusammenhangs mit der
Wissenschaft gestanden habe, gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Verhandlungen der gegenwärtigen Versammlung recht erfolgreiche
sein möchten , und schloß mit einem begeistert aufgenommenen drei¬
maligen Hoch auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm II ., de» echten
Hohenzollernsohn , des Hort deS Friedens . Unter lauter beifälliger
Zustimmung aller Anwesenden wurde beschlossen , daß von der Ver¬
sammlung ein Huldigungs - Telegramm ai Se . Majestät den Kaiser
abgeseudet werde . In Vertretung des am Erscheinen verhinderten
Oberpräfidcnten uud des Regierungspräsidenten überbrachte der
Ober -Regierungsrath Zischowitz deu Willkommengruß der Staats -
regiernug , der es ein besonderes Betürsriß sei , ihren regen Anthe l
au den Verhandlungen der Versammlung zu bekunden , während der
Oberbürgermeister Becker im Namen der Stadt und ihrer Bevöl -
kerung , der Ksotor wuZiMous der Universität Bonn , Geheimer
Regierungsrath Schönfeld , Namens der rheinischen Universität und
Sanitätsrath Graf aus Elberfeld , Namens der Aerztekammer die
Versammlung willkommen hieß . Nachdem Professor Dr . Barden
Heuer Namens des Versammlung gedankt und des Hinschntens
früherer Teilnehmer an der Versammlung , insbesondere des ToL ^s
von Langenbeck, de Vary und vom Rath gedacht Hatto, begannen
die wissenschaftlichen Vorträge . Die Zahl dir bis jetzt eingetroff - ncn
Theiluehmer beträgt gegen 1200 , ist aber noch in st - tem Wachsen .

Offenburg , 15 . Septbr . Die Zahl der in den letzten drei
Wochen in Untersuchungshaft genommenen Sozialdemokraten
beträgt nunmehr acht . Das Organ der hiesigen Arbeiterpartei , die
„ Offenburger Nachrichten "

, erscheint auch während der Haft des
Redakteurs Adolf Geck weiter . Man spricht von weiteren Haus¬
suchungen hier uud iu einem Nachbardorfe .

Nürnberg , 17 . Sept . Der Führer der hiesigen freisinnigen
Partei , Rechtsanwalt Erhard , ist gestern gestorben .

Ausland .
Wien , 16 . Sept . Der Herbstsessiou des Reichsraths

wird hauptsächlich die Erledigung des Wehrgesetzes uvd die Reform
der Geschäftsordnung des Hauses gewidmet sein.

Der österreichische Generalkonsul in Neapel wurde offiziell
von der bevorstehenden Ankunft eines öst rreichischeu Geschwaders in
dieser Stadt benachrichtigt . Das Munizipinm von Neapel wird zu
Ehre » der fremden Geschwader eine Festlichkeit arrangiren .

Papa (Ungarn ), 18 . September . Anläßlich des hier tagenden
Konvents des reformirten Kirchendistrikts , in welchem der Minister¬
präsident Tisza als Kurator den Vorsitz führte , fand gestern ein
Banket statt , bei welchem iu Toastreden auch des jüngsten Ereignisses
in Belovar gedacht wurde . Mit Bezug hierauf erhob auch Tisza
sein Glas und sagte , er ergreife daS Wort im Namen der Wahrheit ,
und um so lieber , als die Wahrheit in diesem Falle sein und jedes
echten Ungarn Herz mit Freude erfülle . Es sei von einem Vor¬
redner darauf hiagewieseu worden , daß d -e Quelle jener kalten , aber
wohlverdienten Douche , welche letzthin in Kroatien niedergesaust sei,
hier in der Mitte der Festversamwluug zu suchen sei . In Wahrheit
jedoch sei diese Quelle jenes gute Herz , welches immer und einzig
von den Interessen des Vaterlandes und von königlicher Gesinnung
geleitet werde . Gebe Gott , daß dieses edle Herz noch lange , lange
sicht zu schlagen aufhöre ! Diese Rede Tiszas wurde mit begeisterten
EljenS aufgeuommeu .

Haag , 18 . Sept . Die Generalstaaten sind heute in Ver¬
hinderung des Königs von dem Minister Mackay mit einer Thron¬
rede eröffnet worden , in welcher betont wird , daß die Beziehungen
mit dem Auslände sehr freundschaftliche und der Stand der Finanzer -
so befriedigend seien , daß eine Vermehrung der Steuern nicht noth -

wendig werde . Alsdann werden Vorlagen betreffs Ausführung des
Grundgesetzes zur theilweisen Revision der Verfassung , das Gesetz
betreffs des Elementarunterrichts , die Eintheilmg der großen Städte
iu gesonderte Wahldistrikte , das neue Gesetz betreffend die Arbeit der
in Fabriken beschäftigten Kinder und die Abänderung der Zuckersteuer
angekündigt . Zur Kompletirung der Marine werde ein Kredit ge¬
fordert werden . Die ernsthaften Unruhen in Java würden verschiedenen

Ursachen zugeschrieben . Die Ruhe sei jedoch Dank de« energischen
Maßregeln der Regierung in Indien und der ausgezeichneten Dienste
der indischen Armee wiederhergestellt . Der Zustand in Atchin sei
ebenfalls ein zufriedenstellender , die Anführer zeigten das Verlangen
nach größerer Annäherung .

London , 14 . Septbr . DaS Ergcbniß der deutschen
Flottenmanöver am Jadebusen , welches nach dem Urtheil
der Sachverständigen die Uneinnehmbarkeit des deutschen Kriegshafens
an der Nordsee beweist, veranlaßt die „ Pall Mall Gazette " zu der
folgenden Bemerkung : „ Die Franzosen verstärken Cherbourg . Haben
wir irgend einen Kriegshafen , welcher im Entferntesten als unein¬
nehmbar bezeichnet werden kann ? Wo ist er ! Und in welcher Lage
würden wir uns im Kanal befinden , wenn wir keines Hafen haben ,
in welche» sich unsere Flotte zurückziehen könnte , wo sie sicher vor
allem Angriff der feindliche» Torpedoböte Kohlen fasse » und Aus¬
besserungen voraehmm könnte ? "

London , 17 . Sept . Dem „ Standard " zufolge hat der ka -
nadische Premierminister Macdonald erklärt , vorläufig keine Re¬
pressalien ergreifen zu wollen .

London , 17 . Sept . Nach einem Telegramm der „ Times "

aus Zanzibar geht das dort stationirts deutsche Geschwader » ach
San Mauritius iu See .

Dublin , 18 . Sept . Der Deputirte Dillou ist aus Ge¬
sundheitsrücksichten heute aus dem Gefäugniß entlassen worden .

Kopenhagen , 18 . Sept . Der König hat dem deutsche»
Vizeadmiral Grafen von Monts das Großkreuz des Danebrog -
ordeus verliehen .

Petersburg . Es scheint beschlossene Sache zu sein, daß der
Generalgouverneur des Kaukasus , Fürst Dondukoff - Korsakoff , nach
Beendigusg des Kaiserbesuches von seinem Posten zurücktritt und
dann vorläufig wenigsteus nur als Reichsrathsmitglied fungiren wird .
Ueber seines eventuellen Nachfolger kreuzen fich aber die Bermuthunge »
noch immer sehr stark . Hauptsächlich sind es zwei Namen , die ge¬
nannt werden , der des jetzigen Botschafters in Berlin , Grafen Paul
Schuwaloff und der des jetzigen Hofmarschalls , Grafen Woronzoff
Daschkoff .

Petersburg , 17 . Septbr . Wie verlautet , ist auf Ende dieses
Monats eine Revue über die Schwarzmeerflotte anberaumt .

Bukarest , 17 . Sept . Der König uud die Königin sind
dem Erzherzog und der Erzherzogin Karl Ludwig von Oesterreich ,
welche heute in Sinaja erwartet werden , bis nach Pr - deal eutgeg n-

!gereist . — Unter den Bauern der Ortschaft Dobrovsni im
Distrikte Botuschani , die die Ueberlaffung von Ländereien fordern ,
zeigt sich eine gewisse Gährang ; es ist deshalb eine Abtheilung Militär
dahin gesendet worden , um die Ordnung aufrecht zu erhalten und
bei der Vornahme von Verhaftungen Beistand zu leisten .

Marine .
* Wilhelmshaven , 19 . Sept . Brieffmdungen rc . für S . M . Kreuzer¬

korvette „Olga " sind bis auf Weiteres nach Apia (Samoa -Inseln ) , für S . M .
Kreuzerkorvette „ Sophie " bis aus Weiteres nach Zanzibar zu dirigrren . — Der
Unter -Lieutenant . Oxe ist von Bord S - M . Fahrzeug „ Albatroß " abkommandirt .
— Der Stabsarzt Schleuer ist von S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große "
ab und an Stelle desselben der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Spiering an Bord ge¬
nannten Schiffes kommandirt . — Kapitän -Lieutenant Hvfsmeyer hat einen 45 -
tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches , Lieutenant z . S .
Heintzmann einen Mägigen Urlaub nach Stettin , Lieutenant z. S . Bruch einen
14tägigm Vormlaub nach der Rheinpfalz und Unter -Lieutenant z . S . Clemens
einen 14tägigen Urlaub nach Köln a . Rh . angetreten .

Mjxl , 18 . Sept . Das Panzergeschwader , bestehend aus deu
Schiffen „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Kaiser "

, „ Friedrich der Große "
uud Aviso „ Zielen " ist gestern Abend hier eingetroffen . — S .
M . Transpoitdawpfsr „ Eider " ist , von Danzig kommmend , gestern
hier eingetroffen . — S . M . Kadettevschulschrff „ Niobe " ging gestern
Vormiltag gelegentlich der Jnspiziruug durch den Chef der Ostsce -
station in See und kehrte gestern Abend wieder zurück.

Lokales .
):( Wilhelmshaven , 19 . Sept . Dem Vernehmen noch trifft

Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich erst morgen , Donnerstag , hier ein
Wilhelmshaven, 18 . Sept. (Personalien .) Der Hitfsgeich -

ner Garnott ist zum Zeichner in der Admiralität ernannt . Die
Kadetten Schlee , Bitringer , Lippert , Toiki uud Uhlmann sind ent¬
lassen . Der Geh . Kanzl .-Sekr . in der Admiralität Schubert ist
auf seinen Antrag mit dem Ablauf des Monats Dezember cr . mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. Der bisherige
Ober - Feuerw . beim Artillericdepot zu Friedrichsort Warlich hat das
Allgemeine Ehrenzeichen erhalten .

S - Wilhelmshaven , 19 . Sept . An Stelle des ersten Adju¬
tanten der Maiinestatiouskommandos tritt ein Kapitän z . S . als
Chef des Stabes mit den allgemeinen Befugnissen des Chefs des
Stabes eines Generalkommandos . Der bisherige zweite Adjutant
bei deu Marinestationskommandos erhält die Bezeichnung erster Ad¬
jutant , der bisherige dritte die Bezeichsung zweiter Adjutant . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Veränderung wird durch deu
Dienstantritt der zu Chefs des Stabes ernannten Offiziere bestimmt .

sH Wilhelmshaven , 19 . Sept . Das Panzerschiff „ Hansa " ist
aus der Liste der Kriegsfahrzeuge gestrichen.

- j- Wilhelmshaven , 19 . Sept . Vom 1 . Oktober ab wird bei
den beiden Mariuestationen Kiel und Wilhelmshaven je eine weitere
Reservedivision gebildet werden , bestehend aus dem betr . Wachschiffe
nebst zugehörigem Schwesterschiffe und je einem Aviso , so daß von
genanntem Zeitpunkt ab folgende Reservedivistonen bestehen werden :

Ostseestation . 1 . I . Reservedivifion der Ostsee : S . M . Panzer¬
schiff „ Kaiser " als Stammschiff , „ Deutschland " und Aviso „ Grille " .
2 . II . Rerservedivision der Ostsee : S . M . Panzerschiff „ Bayern "
als Stammschiff „ Sachsen "

, „ Württemberg "
, „ Bades " und Aviso

„ Zielen " . 3 . I . Torpedobools - Reservedivision : Eia D Boot , 8 8
Boote . L . Nordseestation . 1 . I . R .-servedivifion der Nordfeestation :
S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große " als Stammschiff ,
„ Preußen " und Aviso „ Wacht " . 2 . II . Reservedivision der Nordsee :
Pavzerfahrzeugsdivifion . Stammschiff S . M . Panzerfahrzeug
„ Mücke " . 3 . II . Torpedoboots - Reservedivision : Ein I ) Boot , 8 8
Boote .

Wilhelmshaven. (Für Turnlehrerinneu .) Im Herbst d . I .,
und zwar am Montag , 19 . November , und folgende Tage , findet
iu Berlin eine Turnlehrerinneu - Prüsung statt . Die Meldung »
dazu seiteus der in einem Lehramt stehenden Bewerberinnen müffen
bis äußerst 1 . Oktober cr . an die Vorgesetzte Dienstbehörde , Meldun¬
gen anderer Bewerberinnen bis äußerst 15 . Oktober unmittelbar an
deu Minister für Unterricht rc . gerichtet werden . Die beizufügeuden
Gesnridheits - , Führuugs -, Lehrthätlgkeits - Atteste müssen neueren
Datums sein.

b Wilhelmshaven , 19 . Sept . Das Deutsche Schutzgebiet
der Marschall - Jnselu tritt zum 1 . Oktober dem Weltpostverein bei .
Für den Briefverkehr mit den genannten Inseln kommen demnach
die Bereinsportosätze in Anwendung . In Deutschland werden er¬
hoben : für frankirte Briefe 20 Pf -, uufrankirte Briefs 40 Pf . ,
Postkarten 10 Pf . für je 15 A , Drucksachen , Waarenproben und
Geschäftspapiere 5 Pf . für je 50 A , mindestens jedoch für die
einzelne Sendung 10 Pf . bei Waarenproben , 20 Pf . bei Geschäfts -
Papieren ; an Einschreibegeld 20 Pf . Zur Vermittelung des Ver¬
kehrs mit den Marschall - Jnselu wird in Jalnit , dem Sitz des
Kaiserlichen Kommissärs für das Schutzgebiet , eine Postagentur ein¬
gerichtet . Letztere tritt für den Austausch der Sendungen mittels
der sich bietenden Segelschiffsgelegenheiten in Verbindung mit den
Postaustalteo in San Francisco , Honolulu , Sydney und Auckland .

Die » ach den Marschall -Jnselu gerichteten
dem vom Absender angegebenen Beförderung ? « - - ° °4der vorgenannten Poststellen zu leiten . Da di? S » ^ treffende
mit Jalmt nicht zu festen Zeiten stattfinden , muß den? A^ " "Ü' ->
Bestimmung des Beförderungsweges selbst überlassen n? V »der di,
ist thunlichst darauf hinzuwirken , daß die Angabe des Er
weaes seitens deS Absenker « n?6>» ^ Beförderungg,nicht uuterbleibt
solche Angabe sind nach Hamburg zu leite» . Das V ?» ° ^ °
selbst erhält über die sich bietende» Schiffsgeüamb ^ ^ * d,-
Jalmt - Gesellschaft fortlaufende Nachrichten .

^ ^ ^ don der* Wilhelmshaven, 19 . Sept . Im neue» ,ein Schiff mit lebenden Scholle » »»gekommen, worauf 2V " §
ehrten Hausfrauen hiermit aufmerksam machen wollen

"

8 Wilhelmshaven , 19 . Sept . (Gewerbevereiu .) Am an --(Mittwoch ) findet der erst - Vortrag im Gewerbevereiu
spricht Herr Divistonspfarrer Dr . Brandt aus Oldenbura ! ' ^
über das Thema „ Die Berechtigung des Krieges " Ni,r
später spricht Herr Prof . Dr . W . Onken aus Gießen
Vorabend des Krieges 1870 "

; am Mittwoch , 28
der vom letzten Winter bekannte Prof . Dr . Scherer au«

"
V, ? " St

über „ Das deutsch- Volkslied " vor , im Januar ab
°
r R.

Ludwig Geiger aus Berlin über „ Die Faustsage und FaustÄ ^
vor Göthe . Zum nächsten Vortrag , am 13 . Februar Kw
Marinestationspfarrer Jülkcnbeck von hier ein Thema aewrikn ^
Edelstein " und den letzten Vortrag am 27 . Mär » killt
Geograph , Prof . Dr . Kirchhofs auS Halle a . S . über das
„ Die wirihschaftliche Berwerthuug der Kolonien de« >,
Reiches .

" ° °UW >>
- 1- Wilhelmshaven , 19 . Septbr . Zum Zweck der

eines Unterstützuvgsfonds für verunglückte Feimwehrleiike reb,
Unterstützung der Familien derselben , veranstaltet die
Feuerwehr am Sonntag , den 23 . d . M . in „ Bmg Hohen. !?
ein Fest , bestehend in Konzert , Gesang , lebenden und Bull
Wünschen wir dem huwaaitären Unternehmen eine» rM o,, . ,»
schönen Erfolg .

^

Bavt , 19 . Sept . NeuerdiugS sind im Bezug im Annahme
Einstellung uud des Kündigungsverhältuifses der Arbeiter der im/
Kaiser ! . Werft nachstehende erweiterte Bestimmungen erlassen worden
Bei seinem Eintritt in deu Werftdienst hat jeder Arbeiter als Per -
sonalpapiere vorzuzeigen : 1 . eine » Orts - Anmeldeschein , L. einen
schriftlichen Ausweis über seine letzte Beschäftigung , 3 . ein amtliches
Schriftstück , aus welchem sein Lebensalter ersichtlich ist , 4 . fM ^
in Militärverhältniß steht, seine Militärpapiere , 5 . ein Arbeitsbuch
oder eine Arbeitskarte , wenn die betreffende Person unter 21 Jahre
alt ist . Jeder Handwerker hat bei seinem Eintritt dem Ressort , bei
welchem er eingestellt wird , einen schriftlichen Ausweis darüber ein¬
zureichen , daß er sein Handwerk handwerksmäßig erlernt hat oder
bei demselben genügend lange beschäftigt gewesen ist. Die Kün¬
digungsfrist ist für Handwerker auf 14 Tage , für haMnger auf
3 Tage bemessen Ferner hat jeder Arbeiter bei seinem Eintritt in
den Werfldienst die schriftliche Erklärung abzugeben , daß er dir Ar -
oeits - Ordnung anerkennt und ein Exemplar derselben erholten hör
and daß ec ferner weder je eine Zuchthausstrafe erlitten hat , noch
unter dir Wirkung eineS richterlichen Urtheils auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder unter Polizeiaufsicht steht.

Aus der Umtzegerid und der Provinz.
o Rüstersiel . An den Manövertageu auf der Jode IM

auch die Ortschaft Kayphauserstel zur großen Freude der Ein¬
wohnerschaft mit Eingnartirmigen vom Seebataillon erfreut, hoffent¬
lich werden im nächsten Jahre aber wir Rüsterfieler mit derselben
erfreut werden . — Die Betheiliguvg unseres Kciegervereins am
Feste der Fahnenweihe in Sillenstede fiel zu aller Befriedigung »»1

b Sillenstede , 18 . Sept . In Bezug auf flottes Entgegen¬
kommen steht gewiß der hiesige Kriegerverein oben . Obgleich ech
am 1 . Juli gegründet , zählt derselbe bereits alle hiesigen früher !»

Krieger und Soldaten , 43 an der Zahl , zu seinen Mitgliedern.

Außerdem sind 15 Bereinssreunde , die ihren Monatsbeitrag zahle»,
aber nicht Soldat waren , dem Verein beigetreten . Hierbei sei »ui»

drücklich hervorgehobev , daß zwischen Hoch und Niedrig , Reich n»d

Arm kein Unterschied stattgefunden hat . Alle sind sofort ohne Zöger»
dem Verein beigetreten .

Aurich , 17 . Sept . Wie man vernimmt, wollen die Radfahrer
Ostfrieslavds nächsten Sonntag hier eine Zusammenkunft h»de».
Das wird gewiß schon eine hübsche Kollonne abgeben . — DerM '

fahrer - Sport nimmt übrigess hier solche Dimensionen an, daß W»

bald wird sagen können : „ Halv Auerk uP Radeu . " ( E . u . L.-Z1
Detcrn, 14 . Septbr. Der Kampf zweier

Wasser , der sich neulich in Deternerlehe abspielte , scheint nu » °°

noch weitrre Kreise zu zieh» , denn heute Nachmittag ist ^

Leben gebliebene Frau H . durch die Polizei abgeführt worden .
Brake , 17 . Sept . Erfreulich ist cs berichten zu könne », °

auf der bedeutendsten hiesigen Schiffswerft die Arbeit wieder »M

nommeu wird . Herr Schiffsbaumelster Jde Oltmanus ^ t "w .
eines Gaffelschuuers , von etwa 170 — 180 Tors Tragfähigkeit ^
nommes . Das Schiff ist nach Argentinien bestimmt
an der Küste fahren . — Beim hiesigen Seeamt wird « m "

s .
^

Haupivechandluug stattfinden , betreffend deu an der SüdM

Madagaskar staltgefundencn Seeunfall der Elsflether Brrg

Schwer Lohlein . Die h-u--g-
Bremen, 18 . Sept . Die , W . Z . " schreibt -' Mea

Nummsr unseres Blattes ist die fünfzehntausendste , nicht
sind zwar nur Stufen in unserem Zahlensystem , ste
erneu in der Sache liegenden natürlichen Abschnitt. Ader

Ziffer regt doch zu einem Rückblick auf die hü'ter "
^

Reihe an . Am 1 . Januar 1844 trat die erstes
"

Licht. Gründer und Chefredakteur war der güst ^^
^ s ^ x bedauert

dessen früher Tod von Leuten , die ihn kanuteu , m die
wird . Ein frischer Vorkämpfer für den nationalen Geda

„ Weser - Zeitung " vom ersten Augenblick gewesen. ^— —-

Vermischtes Sp 'tz-
(Allerhöchste Schadenfreude .) Unter dieser scherWl -

richtet die „ W A . Z . " folgende hübsch- E Wh -l«
migsschloß . Vor einigen Tagen besuchte K !

^ -
ch^ figt ,

Western ; er fand zwei derselben mit ^
, Prinzessin Sophie , die Braut des gn - ch ' sch " ! ^ „ it scr >

eine griechische Grammatik gebeugt und »erium

er Miene in deren Mysterien einzudringen . ^ >ng ,
zu der eifrig studirenden Schwester und HE

sein Altgrrechisch zu Hilfe nahm . E »dlrch/ag
"

ieM -"

chieht's ganz recht , daß Du Dich letzt A
'

^ ich b"

lagen mußt . Erinvere Dich »ur , immer g^

griechischen Aufgaben stöhnten , da hast Du »° s
^ ^ je-

rnd gesagt : Ihr seid Beide ungeschickte Junge ,

nn ja nicht so schwer sein ! "
Nerbindungsbah ''

Heute fand die feierliche Eröffnung der
^ ^ ^ ng a»l

ik - Leipzig statt . Die Bahn kürzt d,e Verv .

rnd Dresden um 20 bezw . 23 ^ E ^ Mb
Als Illustration für das Hasten und Jag

^ ^ B -c -

dadurch bedingte ungemüthlrch F
i ^ EZmanne Zernag



— , - mökrend der ganzen Woche nicht und Sonn -

s.h- d
.
i- ^ Wrkehr mit ihnen auch ein beschränkter . Kein Wunder

, °gS unsere gegenseitige Bekanntschaft noch nicht gemacht
d°h-l' d °ß

^ Sonntag nahm ich die Gelegenheit meinem Jüng -

biuter meiner Wohnung wegen einer Unart daS Fell

st-n m H° f-
heulend eilte er zur Mutter . Auf die Frage ,

zu g^
-n . und

^ entgegnet - er schluchzend : „ Der K - rl ,

mmer Sonntags in unserem Hause aufzuhaltcn pflegt . «

der fiL ^ evt . Ei » romanhaftes Schicksal hat eine hier

. » Kinderfrau durchmachen müssen . Vor 18 Jahren lernte
Dunstet - Ki l der in Thorn in Arbeit stand . Aus

« ^ nntickast wurde ein Herzensbundniß und bald darauf hei-

das junge Paar « ° d zog nach dem russischen Heima . hs -
°? Sbeman !

"
s Hi -r erinnerte man sich bald , daß derselbe

ml -Mna seiner Militärpflicht über die Grenze gezogen war .

a m ° ikn iwangsw -ise in die Armee ein . Nach lOtägiger Ehe
und M Weib verlassen und die Waffe in die Hand

°
Die Frau reiste nach Thorn zurück und fand bald eine

den Kinder » einer hiesigen Familie . Seitdem sie von

? Mann- getrennt war , versah sie tr - u und ehrlich ihren Dienst ,
A ^ or 2 -a Tagen der inzwischen gereifte Gatte seiner Militär -

l-di^ war ^ d hierher kam, um seine Frau in ihr gemeiusa-
-ä b - im

^
das sie vor 18 Jahren gegründet haben , zurückzuholen .

S - ist denn auch glücklich ihrem Manne ins Nachbarreich gefolgt .

Sommerfeld , 12 . Sept . (Bleivergiftung durch Trmk -

mailer > Seit mehrere« Wochen sind in der Gegend des Schul

vlabeS verschiedene Personen theilweise schwer erkrankt . Sie klagten

über Mattigkeit im KSlper , Schwere m den Beinen und Unterleiis -

iäimerren Eine jetzt vom hiesigen Apotheker Biedermann vorge¬
nommene Analyse des in der dortigen Gegend befindlichen Trink -

waffers hat ergeben , daß dasselbe stark bleihaltig ist . Man kann

daher annehmen, die betr . erkrankten Personen haben sich das Uebel

durch den Genuß - es Trinkwassers zugezogen .
— ( Tnnkwasser auf de » Straßen .) Zu Anfang des Jahres

1859 gründete Lord John Ruffel in London einen Verein zur Er¬

richtung von Straßenbrunnen , und im April desselben Jahres hielt
der junge Verein eine wichtige Versammlung , in der der große Wohl¬
täter Lord Shaftesbury und der Lord Carlisle die vorzüglichster .
Redner waren. Letzterer wieS besonders darauf hin , „ daß Schnaps -

paläste und Bierhäuser die gefährlichsten Hebel in London seien und daß
öffentliche Stroßenbruunen ihnen wirksam entgegenardeiten könnten " .
Im selben Monat wurde der erste Brunnen angelegt , ihre Zahl
wuchs schnell, bald gedachte mau auch der vierfüßigen Freunde des
Menschen und stellte für sie Wassertröge auf . Jetzt gibt es in London
639 Straßenbrunnen für Menschen und 679 Tröge für Hunde und
Pferde , und nichts erfreut dort das Auge des Fremden mehr , als
wenn er sieht, wie sich um diese auch die Straßen schmückenden
sauberen Brunnen Erwachsene und Kinder drängen , wie die Kutscher
ihre Pferde nach den Trögen zu lenken, damit sie die weitere Strecke
frischer zurücklegen , wie Hunde den wohl -ckaunten Stellen von allen
Seiten zutrabrn , uud wie alle Menschen und Thiere ihren Durst
lüichev , ohne daß Wirthe , Kellner , Hauskruchte Bezahlung verlangen .

Kens ington . Bor einigen Tagen kam ein junges Weib ,
cin Kind im Arme, in das Haus des reichen

' L -mdmauus M ' Carti .
Im groß n Bo saale saßen die Veiwcu ' t n d . s 80jährigen Eigeu -
lhümers bei einem toll n G läge und begrüßen die Bettlerin mit

Spott und Drohungen . Die Bettlerin wollte flüchten , in ihrer
Angst verfehlte sie die Ausgangsthür und gcrieth in ein entlegenes
Zimmer , in welchem der gelähmte Herr des Hauses eiusam und ver¬
lassen auf schlichtem Lager sich befand . Nachdem das Weib zitternd
erzählt hatte , was ihr geschehen, frug sie der Alte : „ Wer ist der
Vater Deines KindeS ? « — „ Ein herzloser Schurke , der

'
mich kürz¬

lich verlassen . « Der Kranke überlegte eine Weile , dann sagte er der
Bettlerin : „ Hole mir den Geistlichen .

« Der Priester glaubte , daß
M ' Carti die letzte Oelung empfangen wolle , doch der Alte sagte :
„ Ich bin krank, dem Ende nahe und wünsche dieser Frau mit ihrem
Kinde das Erbtheil zu sichern, das meine Verwandten nicht ver¬
dienen, trauen Sie mich mit ihr .

« Eine Stunde später hatte Mrs .
M 'Carti die gewissenlosen Erben zum Hause hinaus,, - drängt , der
alte Herr wurde in die schönste Stube auf ein prächtiges Lager ge¬
bracht , an seiver Seite saß die Bettlerin , die ihm schluchzend unter
heißen Dankesworten treue Pflege bis an sein Ende versprach .

— (Deutsche Reichsbar -k.) Ein Ankauf von Wechseln im
offenen Markt unter dem Bankzinsfuß findet einstweilen nicht statt .

Stuttgart , 17 . Sept . Der Züricher Schnellzug entgleiste
heute Nachmittag bei der Einfahrt in den Bahnhof infolge falscher
Weichenstellung . 2 Schaffner sind todt .

— Es kann nicht genug davor gewarnt werden , mit dem Ab¬
nehmen des Ödstes dieses Jahr nicht zu zeitig zu beginnen . Das
Obst ist zwar meistens schon ausgewachsen , aber der eigeuiliche Nähr -
wenh desselben, der Zuckerstoff , beginnt sich erst jetzt zu bilden . Einem
vorzeitigen Abbrechen des Obstes sollte berufeuerseits vorgebeugt wer¬
den , wie dies z . B . mit gutem Erfolg in Hessen geschieht.

Brüssel , 13 . Sept . In einem Theater in Brüssel , in wel¬
chem sich in letzter Zeit namentlich im Parquet die Damenwelt durch
hohe Kopfbedeckungen sehr mißliebig gemacht hatte , hat die Direktion
folgende Bekanntmachung vor den Eingängen anbringen lassen :
„ Nur d -m älteren Dame « ist gestattet , die Hüte im Parquet auizu -
bchalteu . « Jetzt legen selbst die ältesten Damen vor dem Betreten
des Theaters ihre Hüte in der Garderobe ab.

Frankfurt a . M . Der Silderdieb Bergmann Mus Wer¬
ner ist nach deu neuesten polizeilichen Ermittelungen auf das Be -

stimmteste rekogvoszirt als der Weber August Wilhelm Miller von
Lrmenburg , geboren am 25 . Sept . 1835 . Derselbe ist, wie nunmehr
festgestellt ist, auch in.dentisch mit dem Diebe , welcher im Jahre
1882 in Trier mehrere Einbrüche begangen und nach seiner Ver¬
haftung susgebrochen ist . Er nannte sich damals Gustav Birr aus
Stoicvthin in Pommern . Eine Person dieses Namens kannte er
aus seiner Heimath her, indem er als Kind in ein und demselben
Hause mit dem Birr gewohnt hat und wußte , daß der Letztere als
Soldat im deutsch- französischen Kriege 1870/71 verwißr worden ist.

Neuß , 9 . Sept . Auf eigentümliche Art ereignete sich gestern
Nachmittag in der Dampfmühls auf der Oberstraße ein trauriger
Betriebsunfall . Der 31 jähr . Mühlenarbeiter Wilh . Sch . aus Speck ,
verheiratet , u « d Vater eik es Kindes , war im Begriffe , in der Mehl¬
kammer das fertige Mehl abzusacken, als gleich daraus sein Mit -
arbeiten L . ihn Umfallen sah . Man trug den äußerlich gar nicht
verletzten Arbeiter auS der Kammer heraus ; indessen schon « ach
Wenigen Minuten gab er seinen Geist auf . Nach ä ztlichem Gut¬
acht n soll das aufgewiröelte Mehl in dis Luftröhre
des Verunglück ! . n gedrungen sein und bieS den schnell n Tod herbei¬
geführt haben .

Chemnitz , 12 . Sept . (Briefmackenschwindel .) In mehre¬
ren auswärtigen Zeitungen waren in den letzten Woche« Anzeige «
erschienen, daß man ein 6 Monate alles Kind gegen das für viele
verlockende „ Ziehgeld « von 30 Mk . monatlich unterzubringe « suche .
Postmarken für die Beantwortung seien beizufügen . Als Adresse
war nur eine Chiffre angegeben . Auf eiogegangene Beschwerde er¬
kundigte sich die Polizei des Nähern « ach der Sache , ermittelte als
Einsender einen hiesigen Galanteri - waareuhändler , fand bei ihm »och
430 auf die Sache bezügliche Briefe vor uud nahm auch einen Vor¬

rath von 57 Briefmarken bei dem Manne io Beschlag .
— (Entscheidung des Reichsgerichts .) Eine körperliche Miß¬

handlung , wie sie der Z 223 des Strafgesetzbuches als Körperver¬
letzung mit Strafe bedroht , liegt nach einem Unheil des Reichsge¬
richts , II . Strafsenats , vom 18 Mai d . I . , in jeder vorsätzliche«
und rechtswidrigen Ewwiikusg auf den Körper eines Anderen , wo¬
durch in dies m eine Störung des körperlichen Wohlbefindens hervor¬
gerufen wirb . Es wird beispielsweise das vorsätzliche uud rechts¬
widrige Einflüßen einks zwar nicht gesundheitsschädlichen Getränks ,
welches aber eins unangenehme Reizung des Geschmacks - bezw . Tast¬
sinns bei dem Einnehmenden herbeiführt , als Körperverletzung zu
bestrafen sei .

Polizei - Bericht
vom 19 . September 1888 .

Die Arbeiter Joseph K . und Rudolf B . wurden vorgestern

wegen Diebstahls festgenommen uud dem König ! . Amtsgericht über¬

wiesen.
Gefunden am 17 . d . M . — 4 Stück Bandeisen .
Auf dem hies. Kgl . Amte find noch verschiedme, auS Dieb¬

stählen herrührende Wäschestücke, zu denen sich eis Eigesthümer bis¬

her nicht gefunden hat , so u . A . Herrenmanschettcn mit „ Bröker «

gezeichnet zu rekognosziren .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gflservatorirrrns z« Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 20 . September : 12 .53 Vorm . , 1 .06 Nachm .

Chebi -bt-Buxkin für Ueberzieher und ganze Kleidung (das
Neueste und Preiswmöigste der Saison ) garantirt reine Wolle , nadelfertig ,
ca . 14 » om breit L Mk . 2,95 p . Meter , ve. sendet direkt an Private in ein¬
zelnen Metern sowie ganzen Stücken portos . ei in 's Haus Buxkin -Fabrik -

Depot Oeliinxei - L 6o ., rrrmküirt r». ül . Muster unserer reichhal¬
tigen Collektwnen bereitwilligst franko .

Bekanntmachung .
Die im LazaretH-Haushalt und im

Schiffs -Lazareth - Depot nicht m . hr ver¬
wendbaren Utensilien sollen meistbie¬
tend gegen gleich baare Zahlung ver¬
kauft weiden .

Es isi hierzu Termin auf
Freitag, den 21 . d. Mts .,

.
Vorm. 9 Uhr,rn der Leichenhalle des Lazarekhs hier -

Mst anberaumt worden , wozu Kauf -

rnv ,
^ kstladen werde « .

Wilhelmshaven, 11 . Septbr . 1888 .

Marine -Llmretli.
Bekanntmachung.
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Termin zum öffentlichen meistbietenden
Verkauf an auf

Donnerstag ,
den 11. Oktober d . Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever .

Das Landgut , eines d -r schönsten
Jeverlands , in der Gemeinde Wüppels
bei Hooksiel unmittelbar an der Chaussee
belegen, ist groß 68 du 65 ur 78 <M .

Die Ländereien , fämmtlich eivge -
schätzt zur 1 . Bonitätsklasse , liegen
in einem Komplexe und werden von der
Chaussee durchschnitten .

Weideland befindet sich darunter ca.
19 lla , von den übrigen ca . 50 tru bleibt
jetzt ca . i/g im Grünen liegen .

Die Gebäude sind versichert zu 21800 M .
Außer d - m Landgut selbst werden ver¬

kauft zwei dabei belegene Häuslingsstellen ,
groß ca . 24 «r und ca . 9 >/z »r . Die
Häuser auf demselben sind versichert zu
2160 Mk . bezw . 700 Mk .

Der Grundsteusrreinertrag dks Land¬
guts ohue die Häuslingsstellen beträgt
4467 Mk . 6 Pfg . , dasselbe ist mit den
Häuslingsstellen verpachtet bis zum
l . Mai 1891 für eine jährliche Pacht
von 7779 Mk . 40 Pfg .

Die Grund - und Gebäudesteuer des
Landguts beträgt 406 Mk . 80 Pfg ., an
Renteigefälleu sind zu entrichten jährlich
797 Mk . 29 Pfg .

Außer diesen Lasten si .d , abgesehen
von geringfügigen Prästationen an Pfarrer
uud Küster , von dem Landgut und den
Häuslingsstellen keine andere Leistungen
zu entrichten als die gewöhnlichen Um¬
lagen an Kirche , Schule , Amts - und
Wegeverband , Gemeinde - und Deich - und
Sielgenoffenschast .

Von dem Kaufpreise kann auf Wunsch
eia großer Theil verzinslich stehen bleiben .

Kausliebhabsr werde » cingeladeu mit
dem Bemerken , daß gewünschte nähere
Auskunft von dem Unterzeichneten er -
theilt wird .

Oldenburg , 10 . September 1888 .

Rechtsanwalt RküllSL .

Verkauf .
Der Zimmermstr . Aug . Th . Me ins

zu Schortens will , wegen Auswanderung
nach Amerika , folgend

un- Gemüsegarten «. 2 Grasen
Land in - er Bnrfenue;

2. sein zu 3 Wohnnngen einge¬
richtetes, ebenfalls znSchortens
belegenes Haus nebst einem
ea . 3 Grasm großen Garten,
sowie einem ca. 3 Grasen gr.
Kamp und 2 Grasen Lan-
(Dieken ).

Das Dorf Schortess liegt an der
neu erbaut werdenden Chaussee Heidmühle -
Landesgrenze , und ist zu erwarten , daß
der Ort einen lebhaften Verkehr erhalten
wird , wodurch die Immobilien erheblich
au Werth gewinnen .

Leuten , welchen daran gelegen ist, auf
ihrer eigenen Besitzung zu arbeiten und
die ihre Produkte nach Wilhelmshaven ,
Jever rc . absctzen wollen , ist der Ankauf
dieser Besitzung zu empfehlen .

Die unter 1 bezeichnte Besitzung
vürde sich auch sehr für einen tüchtigen
Zimmermeister eignen , welchem es an
lohnender Arbeit sie fehlen würde .

Kavfliebhaber wollen sich an den
Eigentümer ober an des Unterzeichneten
um nähere Auskunft wenden .

Neuende , den 10 . September 1888 .
n .

Auktionator .

Forderungen
an die Deckosfizier - Messs S . M . Fzg .
„Albatroß ' sind

bis zum 21. d . Mts .
an den Unterzeichneten einzureichen .
Spätere Forderungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .

Kroll , Ober-Maschinist.

Gesucht
Umstände halber auf gleich o ^ er zuw
1 . November ein

gutes Dienstmädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß ,
gegen guten Lohn . Zu erfragen in
l r Expsd . d . Gl ._

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl
Parterre -Zimmer . Loihri gen64 .

Junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen , können sich melden bei

Th . Zierep ,
_ Bismarckstraße 24 , am Pa - k.

Bon der Reife zurück .
Gldenbnrg. IZI . meet llbriver .

Zu vermiethen
meine Wohnung Roonstraßs 7411
mm 15 . November oder früher .
Stkangmeycr, Maschinenbau-Ingen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine _
JE " Giebel Wohnung ^ BK

an ruhige Bewoher .
C . Hübner , Marktstraße 7 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer
Ostfrissenstr . 61 , Stadttheil Lothring .

Gesucht
per sofort ein

LuvvLI .
Aug . Bahr , Withelmstr. 2.

Von einem jungen Mann wird
eine gangbare

Wirthfchaft
zu pachten gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage und deZ Preises
unter H . 8 . 1862 au die Exp . d . Bl .

- " - eius .

Verkauf
2 « » da « , . Immobilien

Ow ? ?
' dl °pri °tairs

l«
° ^ Oeücvm . « gchSrende

" « Usl werden und steht

zum Antritt im Frühling 1889 unter der
Hand zu sehr müßigen Preisen verkaufen :

1. Das von ihm selbst bewohnte ,
vor einigen Jahren erst neu
erbaute Hans mit Nebenge¬
bäuden, nebst großem Obst-

Zu vermiethen
zum 1 . November verschiedene

Wohnungen in Neubremen,
Grenzstraße 65 und 66 , sowie eine

kleine Oberwohnung
zum Margarethenhof in Belfort .

Rechnungssteller Schwitterb
in Bant .

Für Bremen zum 3 . Oktober u .
späier Köchin , Hausmädchen für
Privat gesucht . Lohn 50 bis 70Thlr .
Nur gute Stellen garantirt . Ver¬
mittlungsgebühr Mk . 3 .
Frau Wennemann , Jacobikirchhof 6 .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegesslle ,
der gut schmieden kann , und ein
Tchloffergeselle für Bauarbeiten .

M . Wesenich Oldenburgerstr. 1 .

2oti ! oiis
Lrsmön

Obsi -nsti -asss 41 .

permtmeilts ckusatelluog

NorMoltsir
Sx>soiAliiät « n iri

reUei -- , <-A.>alltsi >is -

Si'Oiios-rVs.s.i-eii .

Zu vermiethen
hübsch möblirte Stubeems

Schlafstube .
nebst

Manteuffelstraße 5 .

2 LelttiinimlieiMölstli
können sofort Arbeit erhalten bei

Th . W . Lübbe » .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor-
mittag . Näheres in der Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
8 ^ zum 1. Oktober oder später eine
kleine Oberwohnung .

Neubremen , Mittelstr . 15 .

Kiitsn IbbemiÄmt
können Personen jeden Standes durch
den Vertrieb eines leicht absetzbare«
Artikels erhalten . Bei fortgesetztem
Erfolg wird festes Gehalt zugeflchert .
Offerten werden erbeten snt )
. Hermes "

, Hauptpost ! . , Hamburg

Nutzschalen-Extratt,
zum Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und Barthaare , aus der königl .
daher . Hofparfümerie - Fabrik von C .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garantirt unschädlich . —

Kr. Grphikas Zlußök» haarstär¬
kend und dasselbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
« 70 Pfg . in Keyffer ' s Drogen .
Handlung , Königstr .

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 17

Jahren zum 1 . Oktober .
H . F . Christians , Roth . Schloß .

Zu vermiethen
per sofort oder später ein fein
möblirtes Zimmer nebst Schlafkabine !
mit separatem Eingang . Preis 20 M .

Näheres in der Exp d . Bl .

Ein kinderl . Ehepaar sucht zum 1 . Okt .

eine Wohnung
von 3 — 400 Mk ., am liebsten in der
Nähe der Rooustraße . Näheres bei

Photograph Walther .



Von den so beliebt gewordenen

Altmiirkcr

Kartoffel «
verkaufe ich von heute ab regelmäßig ,
so lange der Vorrath reicht , zum
Preise von Mk . 3,45 per 100 Pfund
oder Mk . 1,25 per Scheffel von 36
Pfund netto Cassa .

Wülkelmsksven .

Dunkles

Export -Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Ve Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .
Bestellungen für uns nehmen auch

B . H Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

dinier - V orlruKv
rm

Kewerke -Werein zu Wilhelmshaven
pr « 1888j8U .

Mittwoch , den 26 . September 1888 : Herr Divisionspfarrer vr .
Brandt aus Oldenburg . Thema : Die Berechtigung des

Krieges .
Mittwoch , den 10 . Oktober 1888 : Herr Professor vr . W . Oncken

aus Gießen . Thema : Der Vorabend des Krieges von 1870 .

Mittwoch , den 28 . November 1888 : Herr Professor vr . Georg
Scherer aus München . Thema : Das deutsche Volkslied .

Monat December (Datum wird näher angezeigt ) : Herr Professor
vr . Ludwig Geiger aus Berlin . Thema : Faustsage und

Faustdichtung vor Goethe .
Mittwoch , den 13 . Februar 1889 : Herr Marinepfarrer Jülken

beck Hierselbst . Thema : Der Edelstein .
Mittwoch , den 27 . März 1889 : Herr Professor vr . A . Kirchhofs

aus Halle . Thema : Die wirthschaftliche Verwerthung der Ko¬
lonien des Deutschen Reiches .

Die Vorträge werd n im Kaisersaale abgehaltsn und beginnen um
8 Uhr Abends .

Mitglieder unseres Vereins mit ihrer engeren Hausfamilie Habs « gegen
Vorzeigung ihrer letzten Quartaisquittung freien Zutritt .

Nichtmitzlieder zahlen im Abonnement für alle 6 Vorträge a ) für eine
Person 5 Mk . , b ) Familienbillets für 2 Personen 7 M . 50 Pf . , o) Fami
lienbillets für 3 — 5 Personen 10 M . , ä ) Schülerbillets 2 M . An der Kaff
pr . Vortrag und Person 1 Mk . 50 Pf .

Eine Abonnementslists zum Einzeichnen ist in Circulation gesetzt, auch
liegt eine solche zum Einzeichnen bei Herrn Focken , Roonstr , aus .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
_ I . Krielingsdorf , Vorsitzender ._

Schellfische

re . wird

Sedan . '

General - Versammlung— m Veremslekale . —

Wein compkettes Lager in -

Möbeln, Spiegeln und polsterwaaren
bringe ich bei b illigt gestellten Preisen in gütige Erinnerung"" " Abschlagszahlungen gestattet .

Roonstr . 15. lrikllr. vier, Roonstr 1 k,
Sattler und Tapezier.

*
« ö Das Auspolstern von Tophas , Matratzen

prompt ausgesührt ._
^

Das verbesserte

Lndolineum
aus der Fabrik von L ' raolr O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das

beste Jmprägnir mittel für Holz-
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

8ommvr8pro88vn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

„

^ '

II
allein fabrizirt von Bergmann L Co ,
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Depot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .

Lorriöä Zssk
im Anschnitt empfiehlt

Geräucherte

1 ) Vorstandswahl,
2 ) Verschiedenes .

D - rLorfland

- >m

8vbsvl,eiub .
eute , Donnerst

'
« « ,

und N alsotage
von

Feinste
Sonntag, den 23 . September 1888 :

Franks. Würstchen
in Poflpacketen , V/z Dtzd . , 4,75 M . ,

5 Dtzd . , 9 Mk .
franko gegen Nachnahme empfiehlt

3 . Lramor
in Fulda » Franksurterthor 352 .

Ls .rbo1insiuü ,
empfiehlt

pr . Vs 15 Pfg ,

bestehend in

IR « . fÜöglSk VÜ
' ' '

öllllM m>! »VcssWS , W
in „Karg Kokienzollern

"
behufs Gründung eines Fonds zur Unterstützung für verunglückte

- Feuerwehrleute . - -

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Entree L Person 50 Pfg . , Ball 1 Mk .

Eintrittskarten sind in „ Burg Hohenzollern
" und an der Kaffe

zu haben .
I - » 8

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz ein

gut erhalten. Flügel,
der einen guten starken Ton hat und
sich deshalb besonders für einen Wirth
eignet . Preis 100 Mark .

Pastorin Niebour ,

_ Varel , Haferkamp 9 .

Wkilbukg . Zeitung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt ein

neues Quartal unserer Zeitung . Die
Bestellungen dafür ersuchen wir höflich
baldgefl . machen zu wollen , im Lande
bei den resp . Kaiserlichen Postanstalten
oder den LandbrieftrSgern .

Die Oldenburger Zeitung er
scheint , mit Ausnahme der Sonn - und
Festtage , täglich und kostet das
Quartal 3 Mk .

Insertionen werden mit 10 Pf .
pro 4gespaltene Zeile berechnet , Rabatt
nach Uebereinkunft .
Krpediliou der Oldenburg. Zeitung .

Das Wuuderbuch
(6 . u . 7 . Buch Mosts ) euch. Geheimnisse
früherer Zeiten , sowie das sollst , sieben¬
mal versiegelte Buch versendet für 5 Mark
R . Jacobs , Buchhandlung, Magdeburg.

^ kitkiibiilsilmseise Ä
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun -
reivigkeiteu , Mitesser , Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Tunt erzeugt !
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Morisse , Roonstraße 75.
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr .
'34 L.

WU
- Leichenkleider in großer

Auswahl . - D . O

Deutsche und englische

Fahrräder
aus Fabrck von Dürkspp L Go . ,
Bielefeld , und Hillmauri , Herbert chi

Cooper , Coventry , England , hält vor -

räthiq un z empfi hlt billigst

LÄnarÄ Kuss , Bismarckstraße 56.

VvulsolLvi ' Mur1iLv - !8tzv1
von F . A . Siligmüller in Würzburg .

>V Alleiniges Depot bei iilSss äk Söldling ,
Berlin 17^V . , 32 Dorocheenstr . 32 , Berlin I7 ^V.

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , portugief . , Bor¬
deaux -, Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren on gros von
Mk . 36 pr . Mille an . _

Die vorschriftsmäßigen

Wafserleitungs - PHHren ,
sowie sämmtliche

Wasserleitungs -Gegenstände
halte unter Garantie der Güte bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

_
L . H . Mxxsu .

prüfet Alles und dehaltet das
Vorrügl. l.sger und kxportbier

der Ostfriesischen Bktienbrauerei zu Aurich , der ältesten und bestrenommirtesten
Brauerei Ostfrieslands , empfehle

in Fässern von 25 Liter an , L L ter zu 29 , resp . 25 Pf . ,
in Vi Champagner - Flaschen , L Flasche zu 20 , resp . 25 Pf . ,

in i/z Porte , flaschen , 0,35 Liter Inhalt , L Flasche zu 10 , resp . 13 Pf .
'Lagerbier in Flaschen stets auf Eis auch in meinen Filialen .

C . - Z . ^ , i > » I « lt .
Wilhelmshaven und Belfort .

trafen heute wieder ein bei

Etliche Fuder
besten trock. Pferdeandel
hat zu verkaufen

C . K - Lübben , Bant ,
am Marktplatz .

Zn verkaufen
ein Neitsatkel nebst Candare und
Trense , auch eine Neitdecke

Ziegfeld , Thierarzt ,
Kltyphimftn .
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Heute Donnerstaa :

Sitmeü kKÄM
'

Jeden Mittwoch und Sonnabend !
Versammlung .

Xsgelellid stilÜM»
Donnerstag Abend in der

Wilbrlmsha ile .

Hiera. kemU
der Kaiser !. Matr.-Nkl. -Adkh.
werden fr - undlichst crsnch , sich behufs

Bildung des gepi . Clubs
am SO . September , MMzyy ,
im „ Hof von Oldenburg " emMdm.

Mehrere Kameraden .

KÜNlliei-
'
Z ülllMMl

Donnerstag , de « 20 . Teptbr .,
Abends 7 Uhr

werden auf meiner

kliMsgölbsii »
Enten ausgekegelt, wozu freundliG
einladst

hierdurch ersuche ich die betr . Perl»«,
«V die am Montag Morgen zwei Kind >r-

hüte aus der Parkrestauratioa abhW,
mir dieselbe» wieter zuzustellen, widrig « -

falls ich sonst gerichtliche Anzeige mach«

werde .
H . LLVvu -

Alkheppens.

r- vM
_ _ _
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Zu vermiethell
ein sehr elegant möblirtes

nebst Schlafzimmer und Burschmg

für 30 Mark monatlich .
Verl . VictoriastraM, " '

V2 V -ZL -

« K

Zy kaufen gesucht MstlsNUNsteN
ein circa 4 Meter langer Tresen . Zu zu verwiethen .
erfrage » io der Exped . d . Bl . Carl Schneider

Gesucht
3 lüMge OKIer-

' .
.

W . Albers , Kopperhörn .

I8S. Ssirgiielien iSSS.
l/ 2 Ankrr Mk . 5 , i/r Anker Mk . 9 ,

grüne Schnittbohnen ,
1/2 Anker Mk . 6 , i/r Avkcr Mk . 11 ,

incl . Faß ab hier gegen Nachnahme
offerirl 6 -. Ö .

Quedlinburg a . Harz .

Ein wenig gebrauchter , gut erhaltener

8ox1rrn1
preiswürdiq zu verkaufen . Gefl . Off .
unter N . an die Exp . d . Bl . erb .

Die bisher von Herrn Korv .- Kapitän
Rittmeyer benutzte

Wohnung
Gdkerstraße 10 ist versetzungshalber per
1 . Nov . oder später zu vermiethen .

_ G I Slenk

Eine Wohnung
gesucht von 5— 8 Zimmern mit
Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre v . N . 10 . an die Exped .
d . Bl . einzureichen .

^ wit separatem Eingang iosor

su
^

m Lethen gesucht . ^ -ie
Offerten unter L . 0 . ^

Exp , d . Bl . erbeten ^ _ .— - — ^

Eine Z « he «
wird zu kaufen ^ Ek?-'

Offerten unter 1 ^

din on ds . Bl . _ — - ^

lliskiiP stchAk
"

..

KaPt .-Lieu termr^ WN ^
Auf sofort oder i " ? ^ ^ geiu-h^

ordentliches HaUsmE ^ T^

Hodes-Anzeige - ,
Nach kurzer heftiger Krankhe

^ ^

schlief sanft am Drenstag ,

Mts . , Nachmittags 4Vs " 'k

kleiner lieber

im , »« ' N
d'L .sr7L '°Lm .-- ; ^

K . A - Ns« K ' "

Die Beerdigung findet ^ ^ mag»

abend , den 22 . d . -s ^ loi
3 Uhr, vom TrauUyauie ,
große Nr . 22 , aus statt .

Schloss--'

Rebarüo », Druck nutz Verlag VVW Ttz . Süß » Mlhelnrshavm .
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